Aaukahütte⸗ciemanowitzer Zeitung 


Erſcheint Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntäctc is Haus J,25 Zloty. Betriebs. 

törungen begründen keinerlei Anwruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiies. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die §egeſpaltene nım-Z1. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Paten 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen SO Gr. 
Bei gerichtl. Beitreivung ijt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geeſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 46 


Freitag, den 22. März 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Der Sieger des Weltkrieges geſtorben 


Paris. Marſchall Noch ik am Mittwoch, nachmittags 
wegs vor 18 Uhr, geſtorben. 


Ferdinand rc) wurde am 2. Okrober 1851 in Tarbes 
[Pyrenäen] als Sohn eines mittleren Regierungsbeamten ge’ 
boren. Nachdem er den Krieg 1870/71 als Freiwilliger mitge⸗ 
macht hatte, beſuchte er die Polyrechniſche Schule in Paris und 
trat dann zur Artillerie über Ende der achtziger Jahre kam er 
nach dem Beſuch der Kriegsakademie in den Generalſrab. Nach⸗ 
dem er ſich durch Herausgabe mehrerer Bücher einen Namen in 
dez franzöſiſchen Mlitärwiſſenſchaft gemacht hatte, wurde er 
1008 zum Direktor der Kriegsalademir ernannt, an der er Taktit 
und Strategie lehrte. 1918 erfolgte ſeine Ernennung zum kom⸗ 
mandierenden General dee 8. Korps. Bald darauf übernahm 
er die Führung des 20. Korps. An der Spitze dieſes Korps zeich⸗ 
nere er ſich nach Ausbruch des Weltkrieges namentlich beim Rück⸗ 

zjug an der Marne und an der Yſer aus, jo daß er mit dem 
Oberbefehl über den Nord'lügel der franzöſiſchen Front betraut 
wurde. Im Dezember 1916 übernahm er den Befehl der Heeres⸗ 
gruppe, die von ſüdlich Metz dis zur Schweizer Grenze reichte. 
Nachdem 1917 General Petaiu den Oberbefehl über die 


Marſchall Ferdinand Joch 


franzöſiſchen Armeen übernommen hatte, wurde er deſſen Nach⸗ 
jolger als Chef des Generalſtabes. Nach dem italieniſchen Zu⸗ 
ſammendbruch im Herdbſt 1917 hatte er die Aufgabe, die italieni⸗ 
ſche Führung zum Ausharren zu dewegen. 
Märzoffenſive 1918 wurde Joch am 3. April mit der ſtrate. 
giſchen Oberleitung der Entente⸗Heere beauftragt. Am 9. No⸗ 
vember 1918 empfing er, nachdem er bereits im Auguſt zum Mare 
ſchall von Frankreich ernannt worden war, die deutſchen Waffen⸗ 
ſtillſtandsunterhändler. Bei den Friedensverhandlungen ver⸗ 
ſuchte er, für Frankreich die Rheingrenze durchzuſetzen. Seither 
war er Präſident des Militärkomitees der Alliierten in Ver⸗ 
lailles. Foch beſaß auch den engliſchen Marſchallſtab, ferner war 
er Mitglied der franzöſiſchen Akademie, dem es in feiner Stellung 
als Oberbefehlshaber ſämtlicher alliierien Armeen in Frankreich 
mit Hilfe der Amerikaner gelungen iſt, das Kriegsglück zu wen⸗ 
den, galt als eifriger Verfechter der napoleoniſchen Theorien. 
| Doch 1 er ſich ſelbſt, von den deutſchen Methoden gelernt 
zu haben. 
Die Trauer in der franzsſiſchen Bevölkerung iſt allgemein, 
da ſoch der Marſchall einer ungewöhnlichen Beliebtheit als Retter 
des Vaterlandes erfreute. 


Vor den Wahlen zum Schlefiichen Gejm 


Der Dringlichkeitsantrag vor dem Verfafſungsausſchuß 


Warſchau. Der Antrag der P. P. S. auf baldige 
Au'sſchreibung von Neuwahlen und Aenderung einzel⸗ 
ner Abſätze der Wahlordination zum Schleſiſchen Sejm be: 
ſchäftigte am Mittwoch den Verfaſſungsausſchuß des War⸗ 
ſchauer Sejms und zwar ſckon zu wiederholten Malen, da 
darüber Differenzen beſtanden, ob die Angelegenheit durch 
den Miniſterrat oder durch den Sejm erledigt werden Toll. 
Geftern gab die Regierung die Erklärung ab, daß fie damit 
ein nerſtanden iſt, wenn der Antrag durch Seim und 
Senat zur Erledigung kommt. Der Verkaufsausſchuß nahm 
in zweiter und dritter Leſung dahingehende Aenderungen 
der Wahlordination an, die beſagen, daß jeder volniſche 
Staatsbürger, der ſich im Beſitz der Ehrenrechte befindet, in 
der Wojewodſchaft Schleſien wohnt nad 21 Jahre alt iſt, das 
Wahlrecht beſigt. Der Vertreter der Regierung war mit 
dem Beſchluß einverſtanden, das Referat fürs Plenum 
wurde dem Abgeordneten Rege r⸗Teſchen zugeteilt. 

Infolge der Aaftetlung des Kreiſes Ruda iſt auch eine 
Aenderung bezüglich der Wahlkreiſe notwendig geweſen, die 
durch die Kommiſſion gleichfalls erledigt wurde und in zwei⸗ 

und dritter Leſung angenommen. Die Wojemodſchaft 
Schleſten wird in drei Wahlbezirke eingeteilt und zwar 
Wahlbezirk 1: Die Stadt Bielitz, der Kreis Teſchen, Kreis 


Pleß mit Ausnahme der Gemeinde Paniow, der Kreis 
Kubnik mit Ausnahme der Ortſchaften Bujakow, Chudow, 
Gieraltowitz, Painowki und Przyszowice. Dieſer Wahl⸗ 
bezirk wählt 18 Abgeorbneie, der Sitz der Wahlkommiſſion 
iſt Teſchen. 

Der Wahlkreis 2 umfaßt die Stadt und den Kreis Kat⸗ 
towitz, hinzu fommen Ruda, Bujaiow, Gieraltowitz, Chus 
dow, Painowli, Paniow und Przyszomice. Der Wahl: 
bezirk wählt 15 Abgeordnete, Sitz der Wahlkommiſſion iſt 
Kattowitz. 

Der Wahllreis 3 umfaßt die Stadt Königshütte, die 
Kreiſe Schwientochlowitz, Tarnowitz und Lublinitz, mit Aus⸗ 
nahme der Gemeinde Ruda. Dieſer Wahlbezirk wählt 15 
Abgeordnete, Sitz der Wahlkommiſſion iſt Köuigshütte. 

Wa in der früheren Wahlordination der Titel „Vorläu⸗ 
ſiger Wojewodſchaftsrat“ verzeichnet ſtand, tritt jetzt der 
Name „Schleſiſcher Woſewodſchaftsrat“. Das Geſetz tritt 
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft und erliſcht mit 
der Peröffentlidung der neuen Wahlordination, die der 
Schleſiſche autonome Sejm beſchließen wird. Die Verfaſ⸗ 
ſungskommiſſion beſchloß einſtimmig den Seimmarſchall zu 
bitten, daß die Vorlage moch in dieſer Seffion vom 

| Sejm erledigt werde. 


Kommuniſtenrazzia in Bombay 


London. Die engliſche Polizei hat am Mittwoch in den 
michtigſten Städten Indiens, vor allen Dingen in 
Zombay, Kalkutta und Puna, ganz überraſchend eine 
Unternehmung gegen die Kommuniſten eingeleitet. Hunderte 
don Pollziſten umringten die Häuſer. in denen ſich bekannte 

ommuniſten aufhielten und beſchlagnahmten eine große Menge 
Don Propagandaſchriften. In Bombay ſelbſt wurden Zahl: 
deiche Verhaftungen vorgenommen. Unter den Verhafteten 
finden ſich zahlreiche Eingeborenen⸗-Arbetterfüh⸗ 
rer und ein engliſcher Staatsangehöriger. In Eingeborenen⸗ 
teiſen hat die Unternehmung beträchtliche Erregung aus: 
gelöſt. Im Induſtrieviertel Bombays iſt die Lage ſehr ge: 
kbunnt. Briliiche und ind'ſche Truppen durchziehen die Stra⸗ 


ßen. um Uebergriffe von vornherein zu verhindern. Die Baum⸗ 
wollſpinnerelen arbeiten unter miltäriſchem Schutz. In Kal: 
kutta wurden 35 Häuſer durchſucht und eine große Anzahl von 
Perſonen verhaftet. Gegen einen der in Bombay verhafteten 
Kommuniſten liegt eine Anklage vor, „einen Krieg gegen den 
König van England in die Wege leiten zu wollen“. In Puna 
und mehreren anderen Städten find faſt »lle Arbeiterführer. 
ein früherer Präſident des Gewerkſchaftskongreſſes und ein Mit⸗ 
glied des allindiſchen Kongreſſes, gleichfalls unter der Beſchul⸗ 
digung, „einen Krieg gegen den König von Eng⸗ 


Anwachſender Disrojitionsfonds 
des Kriegsmimſteriums 


Warſchen. Das „ABC“ veröffentlicht am Mittwoch eine 
Tabelle. aus der hervorgeht. daß die keiner Kontrolle unter⸗ 
liegenden Dispoſitjonsfonds der Regierung jeit dem Jahre 1924 
don 6, Millionen au; 265 Millionen angewachsen 
ind. Der Dispoſifionsfonds des Kriegsminiſteriums betrug 1924 
3 Millionen Zloty, ſtieg im Haushaltsjahr 1927/28 auf 6 Mill. 
3 oy und ſoll nach dem Vorauſchlag für 1929 30 auf über 8 
Ae Zloty erhöht werden. Die vom Parlament geſtrichenen 
> Millionen Zloty ſollen, wie die polniſchen Wehrverbände zum 
Aimenstoag des Marſcbaus Pilſudski ankündigten, durch 
Sammlungen aufgebracht werden. 


— — 


land in die Wege leiten zu wollen“, verhaftet 
worden. 
— — 
Eine Wendung zwiſchen Nuß and 


und Po en? 

Der polniſche Geſandte in Moskau, Patek, iſt in War⸗ 
ſchau eingetroffen. Angeblich, um perſönlich ſeine Glück⸗ 
wünſche dem Marſchall Pilſudski zu ſeinem Namenstage zu 
überreichen. In Wirklichkeit nimmt man in politiſchen 
Kreiſen an. daß ein Wendepunkt in den polniſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen bevorſteht, und zwar glaubt man, daß vor 
allem die Handelsvertragsverhandlungen 
aufgenommen werden, für die das Litwinow Pro⸗ 
tokoll die politiſche Grundlage geſchaffen 

habe. 1 


Nach der deutſchen, 


Wird er abdanken müſſen? 


In Monaco beſchloß eine Verſammlung von 700 Wählern die 

Abdankung des Fürſten Louis, dem Gleichgültigkeit gegen den 

Niickgang des Fremdenverkehrs vorgeworfen wird, zugnnſten 
feines Schwiegerſohnes zu verlangen. 


Am die polniſche Kohlenansfuhr 
nach Deutichland 
Warſchan. Die offizioſe „Epoka“ beſchäftigt ſich in einem 
Artikel mil der polniſchen Kohlenausfuhr nach Deutſchland und 
wirft die Frage auf, ob das deutſcherſeits bewilligte Kohlen⸗ 
fonfingent von 350 000 Tonnen monatlich als abſolute Menge 
oder per Saldo aufzufaſſen ſei. Der Begriff per Saldo würde 
in dieſem Falle bedeuten, daß das Kontingent als Aeber⸗ 
ſchuß der polniſchen Ausfuhr über die deutſche Kohleneinfuhr 
nach Polen gelte. Die „Epola“ hebt hervor, daß die Klarung 
dieſer Frage von größter Wichtigkeit ſei. Wenn Deutſchland 
wirklich den Abſchluß des Handelsvertrages anftrebe, jo müſſe 
es ſich in der Kohlenkontingentfrage zu der per Saldo⸗Aufſfaſ⸗ 
ſung bekennen. Im anderen Falle ſei das deutſche Zugeſtänd⸗ 
nis für Polen vollkommen wertlos. 


Die Vollſitzung der Sachverſtändigen 

Paris. Die Vollſitzung der Sachverſtändigen beſprach am 
Mittwoch⸗Nachmittag die von den einzelnen Anterausſchüſſen 
vorgelegten Berichte. Hlerbei ergab ſich, daß über einige Fra⸗ 
gen bereits allſeitige Einigkeit erzielt werden konnte, während 
andere Fragen an die Anterausſchüſſe zur weiteren Beratung 
zurückverwiöſen wurden, oder die Vollfitzung ſich deren Erör⸗ 
terung ſelbſt vorhehält. Die Frage der Moratoriums⸗Klauſel 
konnte in der Mittwoch⸗Sigung ſchon aus dem Grunde nicht 
beraten werden, weil der engliſche Hauptſachvertändige, Stamp. 
von Paris abweſend it. Dagegen iſt das Bankprojekt nahezu 
fertiggeſtellt. Der Ausſchuß wurde ſich außerdem darüber 
ſchlüſſig, daß er vom 28. März bis 3. April in die Oſterferien 
gehen wird. Die nächſte Sitzung wird am Montag um 15% 
Uhr ſtattfinden. 


Eine Europareiſe Kelloggs 


London. Staatsſekretär Kellogg kündigte an, daß er 
nach Uebergabe feiner Amtspflichten an den neuen Staatsſe're⸗ 
tär Stimſon eine Seife nach Europa anzutreten beabſichtige. Die 
Dauer der Reiſe iſt noch unbekannt. Es handelt ſich dabei um 
eine inoffizielle Reiſe, die vorwiegend aus geſundheitlichen 
Gründen unternommen wird. 


Bor einer neuen Schlacht in Mexiko 

Paris. Nach Meldungen aus Nogales in Mexiko. die 
ans Anfſtändiſckenkreiſen ſtammen, haben die Auſſtändichen unter 
Führung des Generals Iturba die Vororte von Maza pan 
(Sinaloa) erreicht. Um den Relig dieſes wichtigen Punktes droht 
der Ausbruch einer neuen Schlacht. Staatspräſident Gil hat 
einen Erlaß nuterzeichnet, wonach alle Führer der Nufſtändi⸗ 
ſchen fofort nach der Gefangennahme kriegsgeri tlich abgeurteilt 
werden ſollen. — „ 


Lord Phillimore + 

Bor wenigen Tagen ſtarb in London nach längerer ſchwerer 
Krankheit der Vorſitzende des Executive Council der Interna- 
tional Law Aſſocia: on, Lord Phillimore. Seine Bedeutung 
ging weit über die von ihm in England bekleideten hohen Rich⸗ 
terämter hinaus. Sowohl ſeine wiſſenſchaftliche Tatigkeit als 
Verfaſſer verſchiedener bedeutender Werke über internationales 
Recht, wie auß fein Poſten als langjähriger Leiter der Ge. 
ſchicke der in der ganzen Welt annähernd 370) Mitglieder zäa⸗ 
lenden Vereinigung machten ihn in allen Kulturlandern bekannt. 
Auch die deutſche Landesgruppe beklagt jeinen Tod auf das leb⸗ 
hafteſte. Sie hat mit ihm vor und nach dem Kriege in ange⸗ 
nehmſter Weiſe juſammen gearbeitet. Sie dankt ihm die rei⸗ 


dungsloſe Ueberfuhrung international⸗ rechtlicher Beſtrebungen in 
Friedensbahnen. Die International Law Aſſociation iſt wohl 
die erite internationale Vereinigung geweſen, die die Deutſchen 
wieder einlud, und mit ihnen wie vor dem Kriege auf freund⸗ 
ſchaftlichem Fuße verkehrte. 

folgte bereits im Jahre 1920. 


Die erste Einladung dieſer Art er 


Aus dem Südpol-Eis gereiket 


wurden die drei Mitglieder der Byrd⸗Expedition, die Flieger 

Bernt Balchen (rechts) und Harold June (links), die mit dem 

Geologen Harry Gould einen Erkundungsflug unternommen 

hatten Nachdem ſie elf Tage lang vermißt waren, wurden ſie 

von dem Expeditionsführer Burd der fie mit einem zweiten 

Flugzeug geſucht hatte, bei ihrer völlig zerſtörten Maſchine 
wohlbehalten aufgefunden. 


Rieſenbrand in Oslo 

Oslo. Am Mittwoch Abend gegen 20 Uhr, am Vorabend 
der Osloer Fürſtenhochzeit, drach im Zentrum von Oslo ein 
Großfeuer aus, das das Gebäude der Manufakturenwaren⸗ 
firma Steen u. Ström, die faſt ein ganzes Straßenviertel her 
ſent, vollkommen zerſtörte. Die Höhe des angerichteten Scha⸗ 
dens läßt ſich noch nicht genau beſtimmen, da der Brand noch 
nicht geloſcht it. Die Wareubeſtände find mit 1,9 Millionen 
Kronen verſichert. Der Geſamtſchaden beträgt angeblich 4—5 
Millionen Kronen. Die Gefahr für die Nachbarſchaft iſt be⸗ 
hoben. Mehrere Feuerwehrleute erhielten beim Einſturz der 
Hauptfront des Gebäudes leichte Verletzungen. Auch das in 
der Nähe befindliche norwegiſche Haupttelegraphenamt iſt durch 
den Brand in Mitleidenſchaft gezogen. Das Feuer ſoll auf 
Kurzſchluß zurückzuführen fein. 
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S=7Reman von Eiebeth Borchart 42 
84. Fortſetzung. Nachdruck verdoten. 
Die anderen zeigten fi einverſtanden, denn im Garten 
wat es eng und das Stimmengewirr, das ſich ungeniert 
wiſchen die Muſik drängte, fiel auf die Nerven. Man 
uldigte hier eben der italieniihen Sitte, die eine Beruck⸗ 
chtigung der Vortragenden durch Schweigen nicht kennt. 
n Stalten geht es manchmal ſelbſt in den Theatern eriten 
anges lo laut während der Vorſtell ung zu. daß die Schau⸗ 
ſpieler oder Sänger kanm durchzudringen vermögen. Doch 
daran find fie gewöhnt und auch die Truppe hier fühlte 
ſich durchaus nicht geſtört durch die lante Unterhaltung. 
Trotzdem erhob fi die kleine Geſellſchaft aus Mythen⸗ 
kein, da es mitten im Stück war, jo leiſe wie möglich. 
Käte Rönne konnte beim Verlaſſen des Gartens nicht 
umhin, noch einmal nach Bardini hinzuſehen. 
„Er hat unſern Aufbruch demerkt — er Feht uns un⸗ 
derwandt nach,“ flüſterte fie. 
Sieh' dich nicht mehr um, das fällt auf,“ mahnte die 
mütterliche Wiſſenſchaftliche. 
Am Kai spazierten die Menſchen noch immer auf und 
ab, denn es war ein herrlicher, warmer Sommeradend. 
Iſa war froh, aus dem Gedränge des engen Gartens 
ers zu ſein. Die Luft, die vom See wehte, wirkte er⸗ 
friſchend und belebend. 
Helene Brandis, die ſich bei der ſeltſamen Entdeckung 
emlich paſſiv verhalten hatte, drängte ſich jezt an Nies 
Seite und ſchob ihren Arm durch den Ilas. 


„Iſa!“ 

Diebe Helene!“ 
„Nun werde ich doch irre an mir, Iſa!“ 

„Wieſo!“ 

Mit meiner Annabme. ich bätte Barbint ſchon genp⸗ 


1. 2 e 5 
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Der Mord auf Schloß Jannowitz 


Hirſchberg. Die Ermittelungen der Landeskriminalpolizei⸗ 
ſtelle Liegnitz huben im Laufe des Mittwoch wenigſtens ſodiel 
ergeben, daß ſich der Verdacht. Angehörige der gräflichen Familie 
tönuten mittelbar oder unmittelbar an der Tat des Grafen 
Chriſtian Stolberg⸗Wernigerode beteiligt ſein, nicht mehr auf: 
recht erkalten läßt. Als Täter kommt nach allen Anzeichen nur 
noch der Sohn allein in Frage. Neuerdings rechnet man 
auch mii der Moglichkeit, daß entgegen der erſten Annahme Fahr⸗ 
läſſigkeit von ſeiten des Grafen Chriſtian Iriedrich vorliegt. 
In dieſem Falle hätte der Sohn einen Mord durch Einbrecher 
nur vorgetäuscht, um ſich den Folgen zu entziehen. Die Ausſagen 
des Verhafteten widerſprechen ſich nach wie vor. Seine Angaben 
über den angeblichen Einbruch, den Weg der angeblichen Ein⸗ 
brecher uſw. ſind ſo unwahrſcheinlich, daß ſie nicht auf einen 
vorher durchdachten Plan zu deuten ſcheinen. Jedenfalls iſt die 
Konſtruktion der angeblichen Einbrecher ſehr unüberlegt. Auch 
der Täter hatte wiſſen müſſen, daß das Jagdgewehr, uus dem 
der tödliche Schutz erfolgte, von den Eindringlingen aus dem 
Schrank hatte genommen und geladen werden müſſen, ohne daß 
es der auf dem Sofa ſitzende Majoratsherr gehindert hütte. Der 


Ahlen. Am Mittwoch früh ereignete ſich auf der Zeche 
Weſtfalen“ eine Schlagwetterexploſion, dusch die der Wet⸗ 
terkontrolleur Nau getötet und zwei andere Bergleute verletzt 
wurden. Die Exploſton ereignete ſich im Revier 5d dadurch, 
daß der Wetterkontrolleur Rau beim Buttern am Stapel auf 
der Wetterſohle verdächtigen Geruch vermerkte und die Stelle 
mit der Lampe ableuchtete, wodurch die Exploſion entſtand. Der 
Wetterkontrolleur wurde auf der Stelle getötet, während zwei 
in der Nähe arbeitende Bergleute verletzt wurden, davon einer 
ſchwer. Die Nettungsmannſchaft und eine Anterſuchungskom⸗ 
miſſion find ſofort eingefahren. Ein Teil der Bergleute aus 
der Nachtſchicht ſoll noch abgeſperrt fein. 


Kriegserk ärung Tſchiangkeiſcheks 
an Gene? 

Peking. Die englische Zeitung „North China Daily 
News“ veröffentlicht eine Melduug aus Nanking, nach der 
Marſchall Tſchiangkaiſchek am Mittwoch an Marſchall Feng den 
Krieg erklärt haben ſoll. Man erwarte ſchon in den nächſten 
Tagen die erſten Kämpfe. 


einmal geſehen. Ich glaubte bereits eine Spur gefunden zu 
Woaſſe 8 nach der heutigen Entdeckung fallt fie ins 
aller.‘ 

1 1 45 erregt Sie das ſo ſehr? Ihre Hände ſind ja 
eiskalt!“ 

„Weil ich — weil ich hoffte — Sie ſehen mich verwun⸗ 
dert an — nein — nein. Jia — nicht das — Sie willen 
doch, was i hen von meiner Manie ſagte — ich bin 
alſo doch noch krank“ 

„Beruhigen Sie ſich, Helene — die Heilung kann nicht 
mit einem Schlage erfolgen. Laſſen Ske ſich durch dieſen 
Irrtum nicht entmutigen. Daß mon fi in dieſer Weiſe 
zuweilen täuſcht, kommt auch bei Geſunden vor.“ 

„Das ſchon — aber — 1 ſehen Sie — Sie können mich 
ja nicht verſtehen — aber ſpäter — ſpäter — ſage ich Ihnen 
wohl einmal —“ 

Sa bemühte ſich, das junge Mädchen auf andere Ges 
danken zu bringen, und es gelang ihr auch 

Eine Weile ging man noch hin und her. Dann ent⸗ 
chloß man ſich zur Heimkehr. Frau Brandis ſah abge⸗ 
pannt und müde aus, aber als fie für die Nacht Abſchied 
von den andern nahm und dabei Jjas Hand in der ihren 
hielt, flog doch ein leuchtender, dankbarer Blick zu dieſer 
inüber. 

In ihrem Zimmer angelangt, ſprachen Iſa und ihre 
Mutter noch eine Weile über das heutige Erlebnis. 

„Mir will es ſcheinen, als wenn Bardini nicht ſo recht 
zu den anderen Mitgliedern der Truppe paßt,“ ſagte Frau 
Reuatus „Wer weiß, welches verfommene Genie in ihm 
ſteckt.“ Damit ging ſie zu anderen Dingen über, und die 
Sache war für ſie erledigt. 

Als ya ſich allein in ihrem Zimmer befand. ſtellte fie 
ſich, wie die Abende vorher, ans Fenſter. Dieien Abſchieds⸗ 
blick mußte ſie ſich gönnen, ehe ſie zut Ruhe ging. 

Es war ſpäter geworden als gestern und vorgeſtern. 
Die Gondeln und Kähne waren ſchon in den ſicheren Hafen 
der Muotta gefahren — der Geſang das Jodeln war ver⸗ 
ſtummt. Kein einſamer Rahn trieb in der Nähe Mythen⸗ 
keing und kein berauſchendes „Santa Lucia“ drang an ihr!“ 


wie es in anderen Berufen möglich iſt. 
Schriftſteller niemals die! 
und Ohr bietet, was ſich ſeinem Gemüt aufprägt, das T. 8 
er in ſich verarbeiten. Die empfangenen Eindrücke gr. 

ji in feine Seele, alles ledt darin and will Alärunn 
Geſtaltung. Er findet nicht eher Ruhe his er es inn 
gefaßt hat, was fein Gemüt und feine Gedanken beſchöéä 


Der Sohn als Mörder des Vaters 


Sohn bleibt einstweilen noch bei ſeinen erſten Ausfagen, deren 
Widerſprüche er aber nichi aufzuklären vermag. Gründe dafür, 
daß der Sohn ſeinen Vater vorſünlich getötet haben könnte, ind 
gleichfalls vorhanden, zumal der Sohn nach dem Tode des Ma⸗ 
joratsherrn in der Lage geweſen wäre, das Gut zu Geld zu 
machen. 


Die Sez erung der Leiche 
des ermordeten Grafen 


Hirſchberg. Die Sezierung der Leiche des ermordeten rare 
Eberhard zu Stolberg⸗ Wernigerode beſtätigte die erſte Feſt⸗ 
ſtellung, daß der tödliche Schuß von hinten in den Kopf einge⸗ 
drungen iſt und aus der rechten Geſichtshälfte wieder heraustrat, 
wobei ein großer Teil des Geſichtes mit herausgeriſſen wurde. 
Es iſt feſdgeſtellt, daß nur ein einziger Schuß aus einem Jagd’ 
gewehr aus nächſter Nähe abgegeben wurde und daß das tod⸗ 
bringende Geſchoß eine Art Dum⸗Dum⸗Geſchoß geweſen iſt. Det 
Tod muß ſofort eingetreten ſein. Die Anterſuchung auf etwa 


im Körper der Leiche vorhandene Gifte verlief negativ. 


Mörderiſche Luftſpiegelungen 
Der Trugkeſſel. 

In Südafvika liegt eine Erdſenkung, der ſogenannte Ver⸗ 
neuk⸗Keſſel. Er war urſprünglich ein flacher See, iſt aber jetzt 
ausgetrocknet und durch den ewigen Sonnenſchein zu einer Wüſte 
umgeſtaltet. Ein engliſcher Reiſender, W. J. Makin, ſchildert 
die eigenartigen Auftipiegelungen, die ſich hier finden. „Der 
Vern euk⸗Keſſel, deſſen Name ſoviel wie „Trug⸗Keſſel“ bedeutet, 
hat einen jehr ſcheliimmen Ruf. Während der Tageshitze tauchen 
hier beſtändig Fata Morganen auf, und mehr als ein Pionter, der 
den Keſſel zu durchqueren verſuchte, iſt hier [don von Trugbil⸗ 
dern getäuſcht worden denen er nachjagt, bis er verdurſtete. Auch 
Tiere haben hier den Too gefunden, weil ſie ſich infolge der auf 
tauchenden Trugbilder verirrten. Man erzählt, daß Gel, die die 
einzigen ſicheren Laſttiere in dieſem Teil der Welt bilden, ſich 
hartnäckig weigern, den Keſſel zu betreten. 

Wenn man am Steuer eines Kraftwagens ſitzt, um den Ver⸗ 
neuk⸗Keſſel zu durchqueren, ſo hat man den Eindruck, durch einen 
rieſigen See zu ſchießen. Man erwartet. jeden Augenblick das 
Waſſer rings um einen aufſpritzen zu hören. Es ij aber nur 
eine Fata Morgana, denn die nächſte Waſſerſtelle iſt mehr als 
60 Kilometer entfernt. Wenn man den fahrenden Wagen beob⸗ 
achtet, fo Ticht man zunüchſt eine ſchwarze Blaſe in der Luft 
ſchwimmen, die allmählich wie ein rieſiger fliegender Käfer aus 
fieht: dann erhält man den Eindruck, als ob ein Strauß mit 
wahn ſinniger Schnelligkeit dahergaloppierte, und ſchließlich ent⸗ 
deckt man Ton den Wagen, der eine mächtige Staubwolke hinter 
ſich läßt.“ 


—ũ D⁵n.A.—ä— — — — — 


Ohr. Der Mond ſtand, wie geſtern auch, am Himmel, aber 
er hatte einen Schleier und einen ſogenannten Hof, der 
schlechtes Wetter kündete. 


Am nächſten Tage regnete es in Strömen. 
Bei der Frühſtückstafel im Speiſeſaal des Hotels war 


ein allgemeines Jammern. 


Nur Iſa zeigte nichts von Verftimmung: ſte hatte ſchon 


ee Verfugung für vieſen unfreiwilligen Ruhetag getrof⸗ 
en. 
ihre Arbeit zu vertiefen. 


Er bot ihr eine Gelegenheit, ſich wieder ein wenig in 


Von einem Ausſpannen jeglicher geiſtiger Tätigkeit, Io 
ann dei einem 
ede ſein. Was ſich ſeinem Auge 


Wer nun gar ein Werk begonnen, will nicht mitten de.. 


abbrechen, ſondern in Fühlung mit der Aufgabe, die er ji: 
geſtellt hat, bleiben. and ie W 


Auch Iſa hatte in Berlin einen neuen Roman anges 


fangen und ſich mit ihm eine Aufgabe geſtellt. die tief 
durchdacht werden mußte. Die Motive entſprangen ihrer 
ureigenſten Denkungsart. Ein Kampf war es gegen Gehetz⸗ 
und Sittenloſigkeit, gegen Ungläubigkeit und Leichtſinn. 


Den äußeren Anlaß dazu hatten wohl, ohne daß fie es 


beabſichtigt, Frau Arnolds Mitteilungen über die zweite 
Verlobung ihres ehemaligen Bräutigams gegeben. 
Bild ſchwebte ihr vor, und in ihm fah fie ein frauriges Stück 
Welt widergeſpiegelt. 
ſie dem Lichte wiederzugeden, fie an der Hand edler. reiner 
Beispiele von dem falſchen Wege abzulenken und zur Höhe 
zu führen, das sollte den Grundzug bilden. 
ichwere Wert gelingen würde? Wenn der Feuereifer. die 
heilige Glut der Begeiſtsrung das Gelingen ſichern konnte 
jo mußte es gelingen, 


Das 


Die irtenden Menſchen zu retten, 


Ob ihr das 


Gortſetzung folgt] « 


Laurahütte u. Umgebung 


Frühlingsanfang. 

Der A. März war den alten Deutſchen ein großer Jubel⸗ 
tag; denn es ſiegte das Licht über die Duntelheit, und es mußte 
nun endlich Frühling werden. Der Name Lenz hat einen ſchö⸗ 
nen, herzerfreuenden Klang. And er wird ihn behalten; denn 
der Sieg des Lichtes über die Dunkelheit ſichert das Erwachen 
in Flur und Wald. Die Wieſen erglänzen in friſchem Grün, 
die Sträucher und Bäume treiben Knospen, die gefiederten 
Sänger jubilieren. Im März treten gemeiniglich Aenderungen 
in den Luftſtrömungen ein. Werden wenig feuchre und warme 
Winde vorherrſchend, fo wirken dieſe mit der Sonne auflockernd 
auf die Luft. die verhältnismähig geringe Menge au Feuchtig⸗ 
keit in der Winterluft wird auf einen größeren Raum verteilt. 
Dadurch wird die Luft zu arm an Wuſſerdampf und infolge⸗ 
deſſen ſogar Geſunden weniger zuträglich. Kranken aber (be⸗ 
ſonders Bruſtkranken) gefährlich. Je weiter wir in der Jeit 
vorſchreiten, deſto linder wird es. Wenn auch der winterliche 
Gaſt wohl noch manchmal ſeine rauhe Hand herüberſtrecken wird 
in den benachbarten Bereich, aus dem ihn ein anderer vertrie⸗ 
ben hat, der üder die Natur ein milderes Regiment führt, ſo 
vermag ex doch den Siegeszug der Frühlingsgöttin über die 
der Auferſtehung harrenden Fluren nicht mehr zu hindern. Die 
Sonne durchweht die Lüfte mit mildem Frühlingshauch. Wo⸗ 
Hin fie ihre erwärmenden und belebenden Strahlen ſendet, da 
ſchwellen die Knoſpen der Bäume und Straucher, in blaſſem 
Grün lugen die ersten Blätterſpitzen aus ihren winterlichen 
Hüllen hervor. Schnceglöckch n. Krokus, Hyazinthe und Primel 
öffnen ihre farbigen Kelche. Auck das Monſchenherz verjüngt 
ſich. „Die Feuſter auf die Herzen auf, geitaninde, geſchwinde. 
Es kommt der Ritter Sonnenſckein, er bricht mit goldenen Lan⸗ 
zen ein.“ Alt und jung lockt die Sonne hinaus. Vor allem 
die Jugend folgt dieſem Rufe. Da färben ſich die dlaſſen Wan: 
gen roſenrot. da atmet die Lunge freier und tiefer, da ſchlägt 
das Herz kräftiger. Da erheitert ſich das Gemüt. 


Eine Filiale der Bank Polski in Siemianowitz. 
„0: Wie aus Warſchau berichtet wird, ſoll in nächſter 
. Siemianowitz eine Filiale der Bank Polski errichtet 
werden. 


Offenhaltung der Geſchäfte. 
- Am Sonntag den 24 d. Mts. dürſen alle Geſchäfte 
in der Zeit von 12 Uhr mittags bis 6 Uhr nachm. offen ſein. 


Vom Standesamt. 


5: In. der Zeit vom 9.—15. d. Mts. wurden 7 Knaben 
und 6 Mädchen geboren. Geſtorben ſind 11 Perſonen. 


Letzte Friſt. 1 
5: Am 25. d. Mis. läuft die Friſt ab, wonach die Haus⸗ 
beſitzer verpflichtet find, die Waſſerleitungen aufzutauen. 
Von dem Tage ab wird die Gefundheitskommiſſton Reviſio⸗ 
nen vornehmen. Die fäumigen Hausbeſitzer erhalten darauf 
die Arbeiten durch die Gemeinde ausgeführt. Die Koſten 
dafür trägt der Hausbeſitzer 


Ausſchreibung. 

- Das Pfarramt der St. Antoniuskirche in Siemiano⸗ 
witz ſchreibt die Erd. Maurer-, Beton-, Eiſenbeton⸗, Tiſch⸗ 
ler“, Iſolutions⸗ und Dachdeckerardeiten beim Umbau der 
Kirche aus Offertenformulare werden koſtenlos in der 
Pfarrkanzlei, ul. Szkolna, während der Dienſtſtunden von 
10—12 Uhr abgegeben. Dortſelbſt können auch die Zeich⸗ 
nungen eingeſehen werden. Der Termin zur Einreichung 
der Offerten an den Herrn Pfarrer iſt mit dem 2. April d. 
Is. 12 Uhr mittags abgelaufen. Das Pfarramt behält ſich 
freie Wahl zwiſchen den Offerten vor. 


8 Verſicherungsberatungsſtelle. 

5. Jeden Donnerstag von 3—5 Uhr finden für Wer: 
ſicherte des K. O. P. in den Räumen der Erholung in Kat: 
towitz Beratungsſtunden für Verſicherte ſtatt. Intereſſenten 
erhalten in allen Verſicherungsfragen, auch über die Auf⸗ 
wertung der einzelnen Verſicherungen, koſtenloſe Auskunft. 


Alter Turnverein Laurahütte. 

o. Am Sonnabend, den 23. März, abends 8 Uhr, findet 
im Turnzimmer ein Mannſchaftsabend der Sportabteilung 
ſtatt. Anſchriften betr. Austragung von Spielen ſind in Zu⸗ 
kunft an A. Ende, Siemianowice, ul 8⸗go Maja 11, zu 
richten. 

Freimillige Feuerwehr. 

% Am Donnerstag, den 21. März, abends 8 Uhr, fin⸗ 
det im Lolal Paszek (fruher Exner) die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. 
gesordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte. 


Verunglückt. 

5: Am Montag verunglückte der Aufſeher K. von der 
Wandaſtraße auf der Bleyſcharley Grube dadurch, daß ihm 
ein Stück herabfallendes Erz die rechte Hand bis auf den 
Knochen durchſchlug. 


Feuchte Joſefs⸗Feier. 

:5: Die Sangesbrüder eines hieſigen Arbeitergeſang⸗ 
vereins brachten verschiedenen ihrer Beamten zum Namens⸗ 
tage ein Ständchen. Am Abend hat einer der Sanges⸗ 
brüder die Polizei beſchimpft und erhielt dafür ein koſten⸗ 
loſes Quartier auf der Polizeiwache. Am Morgen wurde 
er wieder freigelaſſen. Das Nachſpiel folgt natürlich noch. 


Anto⸗Unglück. 

5: Der Autobus von Siemianowitz nach Kattowitz fuhr 
am Montag einen Beamten, welcher die Straße überqueren 
wollte, um. Er wurde vom Kotflügel erfaßt und erlitt eine 
Kopfverletzung. Den Chauffeur trifft feine Schuld. Auf 
dem Rüdwege von Kattowitz kam demſelben Auto bei 
Hohenlohehütte ein Fuhrwerk mit einem ſtark angetrun⸗ 
kenen Kutſcher ren Der Kutſcher fiel vom 
Wagen, direkt vor das Auto. Dem Chauffeur gelang es, 
den Wagen noch ſchnell zum Stehen zu bringen. Der be⸗ 
trunkene Kutſcher blieb unverletzt. 


Kinonachricht. 

5, „Kaiſerjäger“ heißt der Film, welcher in den hieſigen 
Kammerlichtſpielen von Freitag bis Montag gedreht wird. Der 
Titel könnte zu der Annahme verleiten, daß es ſich hier um 
einen Kriegsfilm handelt. Dies iſt jedoch nicht der Fall. wenns 
gleich das große Ringen in äußerſt eindrucksvoll geſchilderten 

ild⸗ und Szenenfolgen in die Handlung mit hinein ſpielt. Der 
Regiffeur des Films hat hier mit beſonders feinem Verständnis 


Auf der Tas | 


Vor großen ſportlichen Ereigniſſen 


Die Mailänder Städteelf lommt nach Oberſchleſien — Jugendwerbeſpiele im 
Königshütter Stadion — Sportsnenigkeiten — Leichtathlekik⸗Saiſoneröffnung 


Länder⸗Fußballtrefſen Mailand — Oberſchleſien. 

s Vom Berdandskapitän Herrn Laband erfahren wir, daß 
die Verhandlungen mit den Mailandern ſoweit fortgeſchritien 
find, jo daß dem angekündigten Ländertreffen Mailand — ber 
ſchleſien nichts mehr im Wege ſteht. Der Schleſiſche Fußballver⸗ 
band hat mit dieſer Verpflichtung einen guten Griff gemacht, 
denn die Mailänder verfügen über ein hervorragendes Können, 
Erſt vor nicht langer Zeit haben ſie in Berlin emen vollen Er⸗ 
ſolg geerntet, außerdem gelang es ihnen, nebſt den anderen 
Gegnern auch die Nationalmannſchaft von Frankreich mit 1:0 
zu ſchlagen. Sieben Spieler der Elf ſind Repräſentanten von 
Italien. Dem oberſchleſiſchen Sportpublikum ſteht ſomit eine 
veſondere Jußballſenſation bevor, die beſüümmt einen Maſſen⸗ 
tejuh wird nachzuweiſen haben. Die Begegnung wird am 7. 
April in Kattowitz zum Austrag gelangen. Neugierig iſt man 
nur, was für eine Mannſchaft der Verbandskapitän aufſtellen 
wird. Hoffentlich greift er zu den wirklich Beſten. Unſerer 
einung nach beſitzen nadlichende Spieler die repräſentative 
Reife: Tor: Spalfet oder Mroſek; Verteidigung Heidenreich, 
Mack nik. Fitzek; Läufer: Duda, Gonſior, Biſchoff. Pazurek 2, Pie⸗ 
lorſch: Stürmer: Rebouſione, Geisler, Koſſok, Pazuvek 1, Kalnza, 
Sobotta, Drzymalla. 

Außer dieſem Gegner plant der Verband noch weitere gute 
Mannſchaften nach Oberſchleſien zu verpelichten. 

Jugendwerbeſptele im Königshütter Stadion. 

8. Wie bereits berichtet, veranſtalten der Verein 07 Laura⸗ 
hittte und Ruch Bismardhhütte zu den Oſterfeiertagen große Ju⸗ 
gendpropaganbawetkipiele, die auf dem Sportplatz des Königs⸗ 
hütter Stadions ſtattſinden werden. 22 Vereine haben ihre Ju⸗ 
gendmannſchaften hierzu gemeldet und es iſt mit aller Beſtimmt⸗ 
heit zu rechnen, daß der Zweck der Propaganda rejilos erfüllt 
werden wird. Das Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt: 1. Oſter⸗ 
feiertag. 10 Uhr vormitlags: Anfmarſch fämtlicher gemelteien 
Mannſchaften auf dem Map. Anſchließend findet eine Dofilade 
ſtatt. Die Militärkapelle des 75. Infanterieregiments wird kon⸗ 
zertieren. Nachher ſteigen die Fußballwettſpiele, die zu je zwei: 
mal 20 Minuten ausgetragen werden. Am 2. Oſterfeſertag wer⸗ 
den die Wettſpiele fortgeſetzt. Die Siegerverkündung erfolgt am 
Abend im Hotel „Graf Reden“. Die Organiſation haben die 
Herren: Matyſſek (07 Laurahütte) und Barski (Ruch Bismarck⸗ 
hütte) übernommen. 

Turnwettlämpfe der deutſchen Turner in Polen. 

:5: Der Deutſche Turnverband in Polen veranſtaltet am 
kommenden Sonntag, den 21. März. in der Turnhalle des Män⸗ 
nerturnvereins Königshütte, ul. Piaſtowska volkstümliche Turn⸗ 
wettkämpfe, offen fur alle Turner und Turnerinnen des obigen 


mittags. 


Verbandes. Es find folgende Konkurrenzen ausgeſchrieben: 
a) Turner: Stabhoch, Freiweit, Freihoch, Dreiſprung, Kugel⸗ 
ſtoßen, ſowie Hoch⸗ und Meitiprung aus dem Stand. d) Turne⸗ 
rinnen Kugelstoßen, Freiweit, Freihoch und Dreiſprung. Eine 
geleitet werden die Kämpfe mit einem Vortrag mit praktliſchen 
Beiſpielen. Meldungen nimmt noch der Oberturnwart ent⸗ 
gegen. 
Leichtathletik⸗Saiſoneroffnung. 

5: Der oberſchleſiſche Leichtathletikverband „Gozla“ eröffner 
am 14. April die diesjährige Salſon mit dem traditionellen 
„Polonia“-Cangſtreckenlauf. Die Meldungen zu dieſem Lauf find 
unter Angabe des Vor- und Zunamens, des Geburtsdatums ud 
der Vereinszugehörigkeit an den Gozla-Obmann Herrn 5. 
Amende, Kattowitz, ul. Sebieskiego 2, zu richten. 

Eine Woche ſpäter, am 21. April, findet in Laurahütte ein 
Laugſtrecen⸗Propagandalauf „Rund um Laurahüfte“ ſtatt. Der 
Veranſtalter iſt der K. S. 07⸗Laurahutte. Alles Nahere werden 
wir noch rechtzeitig mitteilen. 

Ping⸗Pong⸗Klubkampf: 07⸗Laurahütte — Tennisklub⸗Brzezinka. 

-5: Die Tiſchtennismannſchaft des K. S. 07⸗Laurahütte 
folgt am konmenden Sonntag einer Einladung des Tennisklubs 
Brzezinka nach dorthin. Das Turnier beginnt un 2 Uhr nach⸗ 
Nach den Spielen findet aus Anlaß des erſten Zu- 
ſummentreffens ein Terabend ſtatt, zu welchem die Laurahütter 
gleich, alls eingeladen ſind. Abfahrt der Laurahütter um 12.30 
Uhr nachmittags ab Bahnhof. 

Zwecks genauer Aufſtellung der Spieler ſindet am Freitag, 
abends %8 Uhr, im Vereinslokal Duda eine kurze Beſprechung 
ſtatt. Das Erſcheinen aller iſt unbedingt notwendig. 

Generalverſammlung der Tennisabteilung des K. S. 07⸗ 

Lanrahütte. 

:5: Am Mittwoch, den 27. März, hällt obige Abteilung im 
Vereinslokal Duda die fällige Generalverſammlung ab. Anträge 
hierzu ſind bis zum 25. d. Mis. an den Leiter der Abteilung, 
Herrn A. Matyſſek, Siemianowice, ul. Florjana 7, zu richten. 

Außerdem geben wir den verehrl. Sportskreiſen befanır, 
daß wir mit dem neueuiſtandenen Tennjsklub Laurahütte 
(S. K. T.) nichts zu tun haben. 

K. S. 07⸗Lautahütte. 

5 Frettag, abends 8 Uhr, wichtiger Klubabend. 

finder der Mannſchafisabend für die Junioren ſtatt. 
Zum Heeresdienſt einberufen 

worden iſt der bekannte Stürmer Drzymalla von Iskra⸗ 

Laurahütte. Sein Garniſonort iſt Brzezune. Iskra hat dadurch 

einen guten Spieler verloren. 


Vorher 


Eine blutige Tragödie in Kattowitz 


Mord in dem Reſtaurant auf der Andrzeia 1 — Ein Ulanenoffizier erſchießt den dortigen Pächter 


Ju dem Reſtaurant auf der Andrzeja 1 in Kattowitz ſpielte 
ſich in den Mittwoch⸗Nachmittagsſtunden eine ſchwere Buttat 
ab. Gegen 4.25 Uhr 
erſchien in dieſem Reſtaurant plötzlich der Oberleutnant von 
Kronberg, welcher bei dem 8. Alanen⸗Negiment in Krakau ſta⸗ 
tioniert iſt, ſchleuderte dem hinter dem Schanktiſch figenden 
Pächter Wilhelm Warzecha die Worte „Du verfl. ., Hund“ 
entgegen und ſtreckte dieſen alsdann durch zwei RNevolverſchüſſe 

nieder. 

Die Kugeln drangen unierhalb des Herzens ſowie in den Anter⸗ 
leib ein und wirkten tödlich. Leblos brach der Getroffene hinter 
dem Schanktiſch zuiammen. Nach verübier Tat ſtellte ſich der 
Offizier der Polizei freiwillig. Natürlich verbreitete ſich die 
Kunde von der aufſehenerregenden Mordtat raſch in der Stadt 
und in kurzer Zeit war die Mordſtelle von einer rieſigen Men⸗ 
ſchenmenge umlagert. Nach Eintreffen der Mordkommiſſion 
wurde das Lokal geräumt und geſchloſſen, die Neugierigen da⸗ 
gegen von einem größeren Polizeiaufgebol abgedrängt. 

Die Kattowitzer Unterſuchungspolizei arbeitet gemeinſam 
mit der Militär⸗ Gendarmerie, um die Vorunterſuchungen raſch 


die Braut und ihre Mutter ſchlecht behandele. 


zu beenden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen liegt der Mord⸗ 
tat folgender Sachverhalt zugrunde: Oberleutnant von Kronberg 
ſoll durch ſeine Braut, welche die Tochter der jetzigen Gattin 
des inzwiſchen getöteten Pächters Warzecha, einer geſchiedenen 
Frau Kauka iſt, davon unterrichtet worden ſein, daß Warzecha 
Der Offizier foll 
daraufhin ſeinen zukünftigen Schwiegervater einige Male er⸗ 
ſucht haben, die beiden Frauen menſchenwürdiger zu behandeln. 
Vermutlich ließ Warzecha die Einwendungen des Offiziers un⸗ 
beachtet, welcher am geſtrigen Tage plötzlich auf der Bildfläche 
erſchien und 

durch dieſe auſſeheuerregende, blutige Tat ſeine Braut rädıte . 
In der Stadt ſchwirrten einige Stunden hindurch die tollſten 
Gerüchte über dieſes blutige Drama, welches ſich nach unſeren 
Informationen in der vorerwähnten und geſchilderten Weiſe 
abgeſpielt hat. Oberleutnant von Kronberg wird ſich vor dem 
Militärgericht zu verantworten hoben 
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für das Bildhafte ein ſehr ſtarkes Erleben gezeichnet, das um 
ſo wirkungsvoller zur Geltung kommt. als es der Wirklichkeit 
abgelauſcht ſcheint. Ueber dem ganzen Film liegt eine Stim⸗ 
mung, die den Beſchauer unwiderſtehlich in ihren Bann zieht. 
Hierzu tragen keſonders auch die herrlichen landſchaftlichen Auf: 
nahmen bei, die das ſpannende Geſchehen in eindruckſamſter 
Weife umrahmen. Man findet es angeſichts dieſer herrlichen 
Natur wohl begreiflich daß gerade der Tiroler ſo ſehr an ſeinem 
Heimatboden hangt. Die in die Handlung eingeſtreuten Szenen 
aus dem Kampf Hochgebirge ſind ungemein effektvoll und 
echt geſchildert. Die Leiſtungen der Darſteller, von denen be⸗ 
ſonders Igo Sym, Mary Kid, Werner Pitſchau und Nataſcha 
Marinskaja zu nennen find, verdienen die größte Anerkennung 
und beweiſen. daß nur die beiten Kräfte zur Mitwirkung an 
dieſen Film herangezogen wurden, welchen niemand verſäumen 
ſollte. Siehe heutiges Inſerat! 


Goklesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 22. März. 
1. hl. Meile für verſt. Johann Keß und Verwandtſchaft bei⸗ 
derſeits. 
2. hl. Meſſe für verſt. Florentine Kaiſerek. 
3. hl. Meſſe auf die Intention der ſchmerzhaften Mutter 
Gottes. 
Sonnabend, den 23. März. 
1. hl. Meſſe für verſt. Eltern Pokuta, Sohn Stefan und El⸗ 
tern Swierzy. 
2. hl. Meſſe für zwei verſt. Ehefrauen 
Ludwig Petermann. 
3. hl. Meſſe für verſt Valentin, Hedwig und Karl Kor⸗ 
fanty 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 22, Mürz. 


6 Uhr: Intention der Bruderſchaft der ſchmerzhaften Mut: 
ter Gottes. 


und verſt. Kinder 


6% Uhr: für Marie Kuth, Franz Bednorz, Marie Brzoska 
und Verwandtſchaft Kuth und Bednorz. 
7 Uhr: auf die Intention einiger Frauen. 
9 Uhr: für verſt. Alois und Johannes Wygaſch. 
Sonnabend, den 23. März. 
6 Uhr: für verſt. Margarethe Glücklich und Großeltern bei⸗ 


derſeſts. 
6% Uhr: für verſt. Emil und Hedwig Mſyk und Großeltern 


deiderſeits. 
9 Uhr: flir verſt. Joſef Zug, Marie Zug und Großeltern 
beiderſeits. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Die neuen Verpflegungsſätze in Heilanitalten 

Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt hat die neuen Verpfle⸗ 
gungsſätze für die Heil⸗ und Pflegeanſtalten in Nybnik und 
Lublinitz ab 1. April wie folgt feſtgeſetzt: Für private Anſtalts⸗ 
inſaſſen, welche innerhalb der Wojewodſchaft Schleſten wohnhaft 
jind, in der 1. Klaſſe pro Tag auf 11 Zlotn, 2. Klaſſe 7 Zloty 
und Za. Klaſſe 5 Zloty, dagegen betragen die täglichen Unter⸗ 
haltungskoſten für private Anſtaltsinſaſſen. die außerhalb der 
Wojewodſchaft Schleſien ihren Wohnſitz haben, in der 1. Klaſſe 
20 Zloty, 2. Klaſſe 9 Zloty und ga. Klaſſe 5.50 Zloly Die Ver⸗ 
pflegungsſätze für Patienten, welche in den genannten Anſtaltea 
untergebracht find und der armenrechtlichen Fürſorge anheim⸗ 
fallen, betragen, ſoweit es ſich um hieſige Perſonen handelt, 
4.50 Zloty und für Auswärtige 5 Zloty. Des weiteren wurden 
die Unterhaltungskoſten für arbeitsſchene Perſonen. die in der 
Arbeitszwangsauſtalt in Lublinitz untergebracht ſind, täglich auf 
4.50 Zloty feſtgeſetzt. Im letzten Falle werden die Verpflegungs⸗ 
ſätze zu drei Sechſtel von der Woſewodſchaft, zwei Sechſtel vom 
Landratsamt und ein Sechſtei von den jeweiligen Gemeinden 
gezahlt. 


Wichkig für Obft- und Gemüfe-Grofhändler 

Alle Obſt⸗ und Gemüſe⸗Großhändler, welche innerhalb 
der Wojewodſchaft Schleſten wohnnaft ſind, werden erſucht, 
zwecks Regiſtrierung ihre genauen Adreſſen bis ſpäteſtens 
zum 1. April bei der Schleſiſchen Landwirtſchaftskaumer in 
Kattowitz, ul. Plebiscytowa 1, anzugeben. Die Kammer 
beabſichtigt die Anlegung eines Adreſſenverzeichniſſes für 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Großhändler. Nach dieſem Termin wird 
die Schleſiſche Landwirtſchaftskammer die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
produzenten nur an ſolche Großhändler verweiſen, die ihre 
Adreſſe der Kammer zugesandt habeit 


Generalverſammlung des Vojewodſchafts- 


Jeuerwehrverdandes 

Am Sonnabend, den 23. d. Mis., nachmittags um 5 Ühe, 
findei im Depot der ſtädriſchen Berufsfeverwehr in Kattowih 
eine Generalverſammlung des Wojewodſchaftsfeuerwehr⸗Ver 
bandes tali. Beraten werden ſoll u, a. über Aufnohme von 
Krediten. Weiterhin wird die Beſtätigung des Budgeis für das 
Rechnungsjohr 1929⸗30 und Annahme des neuen Feuerwehr⸗ 
Sterbekaſſenſtatuts erfolgen. 


Was toftet der Unterhalt einer Arbeiterfamilie? 

Die paritätiſche Kommiſſion beim Schleſiſchen Wojewod⸗ 
ihaftsami hat auf einer jt-tigefundenen Sitzung einen Teu⸗ 
erungsinder herausgegeben, wonach die monatlichen Unterheil⸗ 
lungskoſten einer Arbeiterfamilie [Lebensmittel, P leuchtung. 
Wohnungsmieie, Beheizung, Bekleidung, Wäſche) am 31. Janmer 
198.71 Zloty und am 28. Februar 199.65 Zloty betrugen. Dies 
bedentet eine Steigerung der Unterhaltungskoſten um 0.47 Proz. 


Kommuniſtenverhaftungen in Bielitz 
Vorgeſtern wurden in Bielitz 13 fugendliche Perſonen ver: 
haftet, die kemmuniſtiſche Propaganda ſeit längerer Zeit bes 
!xieben haben ſollen. In dem Lotal, wo die Berhafteren tagten, 
wurde eine Schreibmiſchine jowie eine Anzahl Flugblätter de= 
ichlagnahmt. 
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Bier Perſonen nach dem Genuß von vergiftetem 
Spiritus geſtorben 


Im Warteſaal des Bahnhofes Koluſchki im Kreiſe Pie⸗ 
trowitz erſchten ein Betrunkener und ſtürzte zu Boden. Der 
anweſende Polizeibeamte, der den Betrunkenen nach der Po⸗ 
lizeiwache bringen wollte, mertte plötzlich, daß der Betrun⸗ 
tene bereits tot war. Kurze Zeit darauf fand man in un 
mittelbarer Nähe zwei weitere Perſonen und einen achljäh⸗ 
rigen Knaben in bewußtloſem Zuſtande auf. Nach der Ein⸗ 
lieferung auf die Polizeiwache ind auch dieſe drei Personen 
nach kurzer Zelt verſtorben. Wie die ſofort eingeleitete An⸗ 
terſuchung ergab, haben die Toten einen auf dem Bahnhof 
ſtehenden Keſſe wagen, in dem ſich vergifteter Spiritus zur 
Fabrikotion non Kunſtſeide für eine in der Nahe defind⸗ 
liche Fahrit befand, geöffnet und von dem Spiritus ge: 
trunten. Dei Cpiritus war jo ſtark vergiftet. daß eine Ret⸗ 
tung nicht mehr möglich war. Der Sjährige Knabe war der 
Sohn eines der Verſtorbenen. 


300 Zloty Geldſtrafe für die „Polska Jachodnia“ 

Wegen Beleidigung des Redalteurs Jan Kuſtos. 

der „Polska Zachoduia“ (Nr. 53) wurde vor einiger 
Seit Ger Meiniet „Kuſteſewe szinczki“ veröffenzlicht und zwar 
einen Tag darauf. nachdem auf Antrag des Jan Kuitos die 
Jer. 52 der „Polska Zachodgin“ konfisziert worden iſt. In den 
fraglichen Artikel wurden Autos verſchiedene Dinge nachgeſagt, 
welche Lehterer als Beleid gung auffaſſen mußte und ſich daher 
peranlaßt ſah, den Klagemeg zu beſchreiten. A. a. wurde de⸗ 
haupiet, daß Auitos die Wahrheit ſcheue und deswegen die 
vorangegangene Nummer der „Jachodnia“ lonfiszieren ließ. Art 
gejteigen Mittwoch wurde in dieſer Velet igungsangelegenheit 
nor dem Kat: owitzer Einzelxicheer verhandelt. Zu verantworien 
hatte ſich der verantworljiche Redakteur der „Polska Zachadnia“, 
Dylong. Die Beweisaufnahme ergub, daß eine Beletdigurg 
des Redallcurs Kuſtos vorlza. Der verantworeliche Redakte ir 
Dylong wurde zu einer Geldſtrafe von 300 Zloty verurteilt. 
Meberbies muß das Urteil im Kuſtosbiar. und in der „Polski 
Zacher via“ neräfreniig werden. 


Heut Morgen verschied nach qualvollem Leiden 


unser Hausverwalter 


Herr Arnold Pyka 


im 68. Lebensjahre. 


Der Entschlafene hat uns während seiner über 
7 jährigen Wirksamkeit unter oft schwierigen Ver- 
hältnissen nach besten Kräften gedient. wir werden 


ihm ein gutes Andenken bewahren. 
Siemianowice-Slaskie, den 20. März 1929. 


Firma W. Fitzner, Sp. z ogr. odp. 
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die „polniſche“ 
in Polni 


Sie heißt „polniſche“ Schwerinduſtrie, weil ſie eben im pol⸗ 
niſchen Staatsverbannge liegt, aber in Wirklichkeit Eigentum 
von Auslandskapflaliften iſt. In der ſchleſiſchen Schwerinduſtrie 
iſt nur ein kleiner Bruchieil des polniſchen Kapitals inp'ſtiert. 
Am ſtärkſten iſt hier das deutſche Kapital vertreten, was mit 
Riichſicht auf die frühere Zugehörigkeif Oberſchleſiens zum deut⸗ 
ſchen Reich verſtändlich erſcheint. Doch iſt das deutſche Kapital. 
das nach der Uebernahme noch gegen 80 Prozent ausmachte, 
erheblich zurückgegangen. Gegenwärtig it in der ſchleüſchen 
Eiſeninduſtrie 48 Prozent deutſches Kapital inveſtiert und in 
der Kohlenindutrie 6,5 Prozent. In der Zinkhüttenindufrrie 
beträgt das deutſche Kapital nur noch 6 Prozent. Das tſchechi⸗ 
ſcke Kanital beträgt in der Eiſeninduſtrie 20 und in der Zink 
induhrie 15 Prazent. Stark vertreten iſt das franko⸗belgiſche 
Kapital. In der Eiſeninduſttie ſind es 20, in der Zinlinduſtrie 
30 und in der Kohieninduitrie 21 Prozent franko⸗belgiſches Ka: 
pital. Das amerikaniſche Kapital bahnt ha ebenfalls den Weg 


Ein ne Einbrecherbande feftgenommen 

Ende des vorigen Jahres wurden in Kattowitz und Um⸗ 
gebung eine Reihe ſchrerer Eintrüche ausgeführt, ohne daß 3 
gelungen wäre, der Tater habhaft zu werden. Dieſe arbeiten 
nämlich ſehr geſchickt, hinterließen keine Spuren und Anhalts⸗ 
punkte. Am 10. Fehruar wurde nun anz heinend von derſelben 
Bande ein Einbruch bei der Firma „Katz und Aron“ verübt. 
icht weniger als 125 Paar Schuhe und 10 Anzüge ſo ne 
andere Waren wurden geſtohlen. Die Kriminalpolizei arbeiter: 
fieberhaft unter der Leitung des Kommiſſars Jonderko. Dies: 
mal aber mit Erfolg, denn es gelang, die Eeubrecher zu er⸗ 
mieteln und feſtzun hmen und zwar einen gewiſſen Leos cd 
Tomidati und Joſef Borys, beide bekannte Einbrecher. Dageg m 
war es nicht mehr moglich, die geſtohlenen Sachen ausfindig zu 
machen, da ſie bereiis bei verſchiedenen Hehlern Abnahme ge ' 
funden harten. Die Polizei ermittelte ſchließlich. daß Powidze 
und Borys recht zahlreiche Komplizen hatten, die auch Hinter 
Schloß und Riegel gebracht werden konnten ſowie einige Hehlor. 
darunter den Kaufmann Joſef Wagner. Dieſer ſpielte nac 
außen hin den enen aber fonſt machte er glänzende Ge: 
halte in Hehlerei. Seine Spezialität war es, alle geſtohlenen 
Sachen oufzukonten und nach dem Innern Polens zu vertreiben. 
Ermittelungen in verſchſedenen Städten förderten das Diebes⸗ 
gui teilweile zum Verſchein. 

Bis jetzt find insgeſamt 7 Perſonen verhaftet worden. 


Königshütte und Umgebung 

Dentſches Theater Königshütte. Freitag, den 22 März, 
8 Ahr: „Kaſpar Hauſer“, Schauſpiel von Ebermeyer. Ahon⸗ 
nement und freier Kartenverkauf! Sonntag, den 24. 
März, nachmittags 3,30 Uhr: „Friederike“, Operette von 
Lehar. Zum letzten Male! Sonntag, den 24. März, 
abends 8 Ahr: „Drei arme kleine Mädels“, Operette don 
Kolin. — Der Vorverkauf beginnt 5 Tage vor jeder Varnel⸗ 
lung. Kaſſenſtunden von 10—13 und 17,30 —18,30 Uhr. 
Tel. 150. 


Kattowitz — Welle 116. 


1 16: 
7 , Konzert von 
29.15 TB 


Sthallplattenkonzert. 17: Geſchichtsſtunde. 
Warſchau. 19.10: Vorträge und Berichte. 
Prograiam von W Barſchau. 22: Berichte und danach Plau⸗ 


derei in franzeſiſcher Sprache. 


Sonnabend. 
unterricht. 


17: Muſik⸗ 
20,2: 


12.1N und 16: Schallplaitenkonzert. 
17.25: Für die Kinder. 19.10: Varträge. 


N sich zum Relnigen u. Färben 
sämtlicher 


FRÜRJAHRS-GARDERGBEN 


Rrölewsku-Auta  Siemianowice 
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‚Kammer-Lichtspiele 


Ab 2 2 Er" 


III 


Ein Spiel von Liebe und Leid im 
bunten Nock aus vergangenen Tagen 
aus dem ichönen Inasbruck und dem 
Tiroler Hochland. Die märchenhafte 
Pracht und Schönheit des Hochalpen⸗ 
winters und ſpannende Kriegshand⸗ 
In aan aus dem Welttriege bieten 
den Hintergrund zu dieſem großartigen 
Filmwerk. 


Die Perſonen der Handlung: 


Ia SYN - WERNER PITSCHAU 
Han) KID-NATASCHA MÄRINSE A 


eu 


Ein luſtiges Veirrogramm 


a 


Weiße Zähne 


Schwerinduſtrie 


Oberſchleſien 


u Polniſch⸗Oberſchleſien. Zwar find die Verhandlungen über 
den Kauf der großen Hüttenwerke, wie die' Vereinigten Königs⸗ 
und Laurahütte, dann die Bismarckhütte und der Kattowißer 
Aftiengeſellſchaft vertagt, aber die Amerikaner haben ſich der 
Gieſche⸗Spolla bemüchtigt. In der ſchleſiſchen Ziukinduſtrie ſind 
37 und in der Kohleninduſttrie 18,9 Prozent amerikaniſches Ka⸗ 
pital inveſtiert. Das engliſche Kapiral kannte bis jetzt nur in 
Die Jinkind trie eindringen und zwar mit einem Anteil von 
| 12 Prozent. Dann find noch im ſchleſiſchen Berabau 69 Pro⸗ 
zent holländiſches und andere Kapitalien inveſtiert. Polniſches 
Kapital beträgt 12 Prozent in der Eiſeninduſtrie und 16,6 Pro⸗ 
zent im Bergbau. Es find das die Vereinigten Königs⸗ und 
Laurahütte und die „Skarboferme“, in welcken Unternehmungen 
palniſches Kapital mitbeteiligt iſt. Eine exentuelle weitere 
| Verſchiebung dürfte zugunſten des ameriksniſchen Kapitals er⸗ 
folgen. 


Operettenſbertragung aus Warichau; auſcrl. Verichte und Tanz⸗ 


muſik. 
Warſchau — Welle 1415 

Freitag. 11.56: Berichte. 12.10 und 15.50: Schallplatten ⸗ 
konzert. 17; Vorträge. 17.25: Von Krokau. 17.55: Konzert. 
19.10: Vortrag und anſchließend Berfihte. 20.15: Symphonie⸗ 
konzert der W. kurſchauer Phyilhormonie. 

Sonnabend. 1156: Berichte. 12.10: Schallplattenkonzert. 
15.10: Vortrag. —3 Konzert auf Sdouplatten. 17: Vortröge. 
17.53: Kinderſtunde, übertragen aus Krakau. 19.10: Radio⸗ 
chronik. 20: Vortrag. 20.3): Operette von J. Offenbach. 22.30: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Melle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: [Nur Wochenzags) Wetterbericht. Waſſerſtäude der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
zend für die Funkinduſtrie auf Schallplarten.) 12.55 bis 13,03: 
Nauener Zeitzeichen. 18,05: (nur Sonutags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wotterberickt, Wirtſchafts⸗ und Tagesua⸗h⸗ 
richten. 13.45— 14.95: Konzert für Verſuche und für die Fuitk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſler landwirlſchafilicher Preisbericht und PreſſenKerſchlen 
(außer Sounlags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlickher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbr⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht. neueſte Preßſenachrimten, 
Funkwerbung “) und Sportfunk. 22.30-24.00: Tanzmufik (eins 
bis zweimal in der Woche). 


*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 
Freitag, den 22. Mürz. 16: Zum Deutſchen Buch lag: 


„Warum und zu welchem Zmeck beſpricht man Bücher?“ 16,30: 
Kammerkonzert. 18: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchift „Weren⸗ 
ende“. 18.15: Abt Literatur 18,40 Stunde der Muſik. 19.10: 
Wetterbericht. 19,10: Zum Deutſchen Butl,lag: Lieſt Tu? — 
Warum lieſt Du nicht? 19,0: Lie derſtunde: Hugo Wolf. 20.20: 
Es gibt Dinge zwiſchen Himmel und Erde. 22: Die Abend⸗ 
berichte und Abt. Handelslehre. 

Sonnabend, deu 23. März. 15,45: Stunde und Mochoaſch eu 
des Hausfrauenbundes Breslau. 16,15: Unterhaltungskfenzert. 
17,45: Blick auf die Leinwand: Die Filme der Wehe 18.23: 
Zehn Minuten Eſperanto. 18,35: Abt. Medizin. 19: Stine 
Grenglandfragen. 19,25: Wetterbericht. 19,25: Uebertragung aus 
Gleiwitz: Leſeſtunde. 19.50: Vier junge Monſchen unterhezen 
ſich über die Zeit. 20.15: Heitere Abendmuſick. Promenaden⸗ 
konzert in Alte Wien. 22: Die Abenoberichte. 22,36—21: Webers 
tragung aus Berlin: Tanzmuſit. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp. 


Katowice. Kosciuszki 29. 


e en Maria Remarque 


Im westen 
nicnis Neues 


Zo 13.20 


„Nemarques Buch ist das 

Denkmal unseres unbekannten 

Soldaten“, schreibt Walter 

v. Molo in einem begeisterten 
Urteil, und Alfred Kerr be- 

kennt „Ich las es, im Tiefsten 

erschüttert“. 


Soeben 


ist erschienen: 


Kalle wilzer 
Buddrudterci- und verlags-Ssp. Akc., 
Kalowiec, 3. Maja 17 
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erzſeſen Sie ſchon durch 
1— 5 malig. Mutzen mit der 
Bahn ae ſchmeckend. 

mare Ch’orodont, 


In EN (. 5 im üblen Mundgeruch 
wird auch mit Erfolg ChIorod oni Virmdwaler verwendet. 


